Bericht – Fachausschuss PPO (Papua-Neuguinea, Pazifik, Ostasien) 2016
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Der Fachausschuss hat seit dem letzten Bericht dreimal getagt. 

Die Sitzungen waren am 22.10 2015, 15.2. und 1.6.2016.

Zur Sitzung am 22.10.2015
Themenschwerpunkt der Sitzung war Hexerei und Zauber in PNG. Dr. Farnbacher stellte anhand einer Powepoint Präsentation die Situation dar. Auch in unseren Medien taucht ja hin und wieder dieses Thema auf. Gründe für das verstärkte (Wieder)auftreten sind nicht einfach zu nennen, liegen aber sicher auch mit in den sozialen Verwerfungen innerhalb der Gesellschaft und den Enttäuschungen nach über 40 Jahren Unabhängigkeit. Das Melanesische Institut hat gutes Material für die Aufklärungsarbeit. Leider fehlen aber die geeigneten Personen, die diese Fort- und Weiterbildungsarbeit angemessen leisten und umsetzten können.
Zur Sitzung am 15.2.2016
Die Verwerfungen, die es nach der Bischofs-Wahl in PNG gab, nahmen deutlich Raum in dieser Sitzung ein. Die Sorge, dass der Alt-Bischof seinen Sitz nicht räumt, war zu diesem Zeitpunkt noch groß.
Themenschwerpunkt war die Situation der Menschenrechte in Westpapua. Ein Promovend aus Westpapua berichtete sehr anschaulich über die sehr schlechten Lebensbedingungen der Einheimischen, die durch den indonesischen Staat in einer echten Unterdrückungssituation leben.
Zur Sitzung am 1.6.2016
Gute Nachrichten sind leider manchmal keine Meldung wert. Aber selbst diese war an vielen Stellen zu lesen: Pfr. Jack Urame wurde am 13. März 2016 als neuer Bischof der ELC-PNG eingeführt. Dem ging ein langer Nervenkrieg voraus, da der scheidende Bischof Giegere Wenge nach zunächst gemachten Zusagen, aus seinem Amt friedvoll ausscheiden zu wollen, dem dann doch nicht nachkam. Der Weg, über Gerichte Bischof der Kirche zu bleiben, scheiterte. So war nach etlichen Wochen mit Spannungen für unsere Partnerkirche der Weg frei für die Einführung des Nachfolgers. In dieser Sitzung konnte Matthias Knoch, bei dem Jack Urame ja für sechs Jahre als Gemeindepfarrer eingesetzt war, von der festlichen Einführung berichten. Vertreten war die ELKB durch Dr. Traugott Farnbacher, Dekan Andreas Maar aus Naila und Frau Gisela Münderlein, Dekanatsmissionsbeauftragte des Dekanats Oettingen.
Als Stellvertreter wurden Lukas Kedabing, der u.a. an der Augustana studiert hatte, und als Generalsekretär Bernard Kaisom eingeführt. Es ist der ELC-PNG zu wünschen, dass sie nun in ruhigeren Wassern segelt und hier weiter an Gottes Kirche gebaut werden kann.

Als Gäste waren Pfr. Sivin Kit aus Malaysia da, der von den zunehmenden Problemen mit muslimischen Extremisten berichtet hat. Vorgestellt hat sich der Leitungskreis Forum Missionarische Kirche des AfG, zu dem auch Friedrich Rößner gehört.
Stephan Aupperle, Niederstetten, 15.9.2016

